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Nr. AD 0109/2024  

 

Dringlicher Auftrag Fraktion FDP.Die Liberalen: Fragwürdige Vorgänge bei der soH 

prüfen und allenfalls ahnden 

  

Der Dringliche Auftrag «Fragwürdige Vorgänge bei der soH prüfen und allenfalls ahnden» wird 

erheblich erklärt. 

 

Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) wird beauftragt, selbst oder durch externe Sachver-

ständige oder unter Mitwirkung von externen Sachverständigen, eine Untersuchung zu den 

Vorkommnissen im Zusammenhang mit den Vorgängen in der Solothurner Spitäler AG (soH) 

rund um das Arbeitsverhältnis mit dem ehemaligen CEO und rund um dessen Pensionierung 

durchzuführen sowie zur Rolle des Regierungsrats und dabei mindestens die folgenden Fragen 

zu klären und Massnahmen zu ergreifen: 

 

1. Abklärung sämtlicher Vorgänge, Vereinbarungen und Zahlungen (Lohn, Abgangsentschädi-

gungen, Austrittsvereinbarung etc.) im Zusammenhang mit der Pensionierung des ehemali-

gen CEO und dem Antritt der Nachfolgerin. 

2. Abklärungen sämtlicher Zahlungen (Lohn, Honorare, Funktionszulagen) an den ehemaligen 

CEO der soH während der aktiven Tätigkeit im Unternehmen. 

3. Abklärung der Rechtmässigkeit aller Abgeltungen an den ehemaligen CEO (§ 2 Abs. 1 lit. a 

Pflichtenheft GPK) und aller Handlungen der Beteiligten in diesem Zusammenhang, inklusive 

der gesetzlichen und statutarischen Publikations-, Transparenz- und Informationspflichten. 

4. Abklärung disziplinar-, straf- und zivilrechtlicher Verantwortlichkeiten und Durchsetzung 

sämtlicher Ansprüche gegen alle involvierten Personen. 

5. Unterbrechung der Verjährung für allfällige Rückforderungen. 

6. Prüfung der Aufsichtstätigkeit des Regierungsrats in arbeitsrechtlicher Hinsicht Gesamtar-

beitsvertrag (GAV) und als Aktionär der soH. 

7. Der Kommission sind die entsprechenden Mittel zur Verfügung zu stellen, auch zur Durch-

führung einer Sonderuntersuchung und der Vornahme von Anzeigen und Klagen. 

8. Prüfung der Rolle des Regierungsrats, insbesondere in Bezug auf die Wahrnehmung seiner 

Aufgaben als Eignerin, der Ausübung der unmittelbaren Aufsicht und Klärung der Verant-

wortlichkeiten innerhalb der Departemente. 

 

 

Im Namen des Kantonsrats 

Marco Lupi Markus Ballmer 

Präsident Ratssekretär 

 

 

Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 
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